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Spielzone in Mariahilf: Freiräume für
Kinder und Jugendlichen schaffen!

Spielzone in Wien: Jeden Mittwoch von Juli bis August
erleben Kinder und Erwachsene freies Spiel in autofreier

Zone.

Wieden, Österreich - Kinder und Jugendliche sind die Zukunft
unserer Stadt, und Wien nimmt diese Verantwortung ernst. Vom
1. Juli bis zum 31. August wird die Fußgänger*innen-Zone
zwischen Hofmühlgasse und Esterhazygasse jeden Mittwoch von
15.30 bis 18.30 Uhr zur Spielzone umgestaltet. Dabei steht nicht
nur das Spielen im Vordergrund – ein buntes Programm von
JUVIVO lädt Kinder ein, ihre Freizeit aktiv zu gestalten und sich
mit Themen wie Begegnung und Freundschaft
auseinanderzusetzen. Unterstützt wird dieses Projekt von der
Stadt Wien und dem Bezirk, um ein starkes Signal für die
Notwendigkeit von Freiräumen für junge Menschen zu senden,
betont wien.gv.at.

https://www.wien.gv.at/mariahilf/spielzone


In einer Zeit, in der der Raum zum Spielen in dicht bebauten
Innenstadt-Bezirken oft rar ist, bietet diese Initiative eine
willkommene Auszeit für Kinder. Hier können sie sich bewegen,
spielen, neue Freundschaften schließen und sich in einer
sicheren, autofreien Umgebung entfalten. Erwachsene sind
ebenfalls eingeladen, mitzumachen und ihre Beiträge zu leisten.
Ein herzliches Miteinander fördert nicht nur die Kreativität der
Kinder, sondern sensibilisiert auch alle Teilnehmer für
gegenseitige Rücksichtnahme und das richtige Verhalten im
Straßenraum.

Wichtigkeit von Freiräumen

Freiräume sind nicht nur Platz zum Spielen, sie sind auch
essenziell für das gesunde Aufwachsen von Kindern. Studien
zeigen, dass eine gute Freiraumplanung zur Lebensqualität aller
Generationen beiträgt. Wichtige Freiräume umfassen nicht nur
Spielplätze, sondern auch Straßen, Baulücken, Wiesen und
Hinterhöfe. Diese Flächen müssen attraktiv und vernetzt
gestaltet werden, um wirklich für die Bedürfnisse von Kindern
und Jugendlichen da zu sein. Forschungsergebnisse belegen,
dass eine nachhaltige Kinder- und Jugendgerechtigkeit gleich ein
Leitkriterium für die Zukunftsfähigkeit von Städten ist, wie 
bbsr.bund.de beschreibt.

Ein essenzieller Aspekt der Freiraumplanung ist die aktive
Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen. Wenn sie in
Planungsprozesse einbezogen werden, profitieren alle. Nur
durch ihre Sichtweise entsteht ein authentisches Bild ihrer
Bedürfnisse. Es gilt, ihre Interessen in der Stadtplanung zu
verankern und Fuße zu fassen. Dabei könnten neue Instrumente
wie die Spielleitplanung einen wertvollen Beitrag leisten. Diese
Planung erfolgt in drei wesentlichen Stufen, die von der
Bestandserhebung über die Erhebung von Potenzialen bis hin
zur Entwicklung konkreter Maßnahmen reichen, wie 
kinderfreundliche-kommunen.de erläutert.

Die Bedeutung von Spielleitplänen

https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/programme/staedtebaufoerderung/Forschungsprogramme/stadtumbau/projekte/Archiv/FreiraeumeKinder/01_start.html?pos=2
https://www.kinderfreundliche-kommunen.de/startseite/toolbox/methoden/spielleitplanung/


Der erste Schritt einer erfolgreichen Planung ist die
Bestandserhebung, bei der Kinder ihre individuellen Spielorte
zeigen. Im Anschluss werden aus diesen Informationen
essenzielle Planungen abgeleitet, um verschiedenen Bedürfnisse
zu berücksichtigen. Die Schaffung und Verbesserung von Spiel-,
Erlebnis- und Aufenthaltsräumen sind dabei von zentraler
Bedeutung. Der Spielleitplan kann dann, nach seiner
Verabschiedung durch den Gemeinderat, eine bindende Wirkung
für Politik und Verwaltung entfalten.

Insgesamt liegt der Fokus auf einer kinder- und jugendgerechten
Stadtentwicklung, die nicht nur freiräumliche Aspekte
berücksichtigt, sondern auch generationenübergreifende
Begegnungen in den Mittelpunkt stellt. Temporäre Nutzungen
von Flächen zur Steigerung der Lebensqualität und die
Förderung von Trendsportarten im öffentlichen Raum sind
weitere zentrale Überlegungen in der Freiraumplanung.

Wien zeigt mit seiner Initiative, wie wichtig es ist, Freiräume zu
schaffen und diese aktiv zu nutzen. Wenn Kinder ihre Umgebung
als Spiel- und Lebensraum erleben können, tragen sie zum
positiven Stadtbild und zur Lebensqualität für alle Generationen
bei. Lassen Sie uns gemeinsam für die Zukunft unserer Kinder
ein gutes Händchen haben!

Details
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Besuchen Sie uns auf: mein-wien.net
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